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Jahreswechsel.
Da das Leben und Wirken der Menschen und

Völker in gewissen Zeitläuften statlfindet , so ist die
Zeitspanne eines Jahres immer eine gewisse Stufe
in der menschlichen Entwicklung , und sie kann auch
im Leben eines ganzen Volkes vo^ großer Bedeu¬
tung sein. Deshalb pflegt man ^ der Zeit der
Jahreswende eine Rückschau und Ar ischau zu halten,
eine Art Selbstprüfung findet dabei ^ alt , und Men¬
schen und Völker können sich dabei sogar die Zu-
kunftsfrage stellen . Prophezeihungen ^ach alter Sitte
werden allerdings nicht mehr ausssübt , da der
Glaube an dieselben sehr an Weltverloren hat.
Der verhüllte Schleier bleibt den Merkchen aber für
jede Zukunft und auch für die Ereign is des neuen
Jahres . Deshalb wirkt der Jahreswec ^ el auch noch
geheimnisvoll auf das Seelenleben brr Menschen
und Völker . Trotzdem darf man sich im Ausblicke
auf ein neues Jahr keinen mystischen Empfindungen
hingeben , sondern man muß daran denket , daß jede
gute Hoffnung im Leben sich auf das Vevrauen aut
Gott und auf eine ehrliche und tüchtige Arbeit und
auf einen rechtschaffenen Lebenswandel stü^ -n muß.
An dieser Hoffnung muß man auch im Ausblicke
auf das neue Jahr unbedingt festhalten .V Wenn
diese Lebenswahrheit zunächst für jeden einzelnen
Menschen gilt , so hat sie doch auch ihre bedtigte
Bedeutung für die Völker selbst, denn die Kölker
siH ja nur die Zusammenschließung millioneitrcher
Emzelwiüen der Bürger , und nur gute Meschen
und gute Bürger können ein großes Volk und ^ nen
guten Staat bilden . Man kann ja solche Tl sen
als Binsenwahrheiten bezeichnen , aber man r îrdüber diese einfachen Wahrheiten im Menschen - ' öd
Völkerleben wohl nicht hinwegkommsn können, wein
man mit Hoffnung und Vertrauen in die .ZukuHt
blicken will . Zurückblickend auf das alte Jahk
welches dem deutschen Volke so manche Prüfung
brachte , könnte man für das deutsche Reich nicht nur
die Zukunftsfrage , sondern sogar die Schicksalsfrage
stellen , denn ernst , sehr ernst ist die innere und
äußere Lage für das deutsche Volk geworden . Alle
Gegnerschaft , welche das Deutsche Reich in der Welt
leider antrifft , wird aber wohl nur dazu führen , bas
deutsche Volk im Innern einiger und stärker zu
machen , und das muß auf dem Gebiete der öffttit-
lichen Angelegenheiten unser größter Trost sein.

Politische Iichrrsrirndschau.
i.

Wenden wir uns bei einem Rückblicke auf die
hervorragendsten politischen und sonstigen Ereignisse,
welche das scheidende Jahr 1911 in seinem Laufe
gezeitigt hat . zunächst Deutschland zu , so gedenken
wir vor allem des Kaisers und des Kaiserlichen
Hauses . Kaiser Wilhelm , welcher sich auch im Jahre
1911 des besten Wohlbefindens erfreute , abgesehen
von vereinzelten unerheblichen Indispositionen , führte
neben einer ganzen Reihe größerer und kleinerer
Ausflüge innerhalb der Reichsgrenzen , im Frühjahr
wiederum eine Reise nach Korfu aus , hierbei aber¬
mals von der Kaiserin und der Prinzessin Viktoria
Luise begleitet . Auf der Rückreise von Korfu nach
Deutschland sprachen die Kaiserlichen Herrschaften
beim Kaiser Franz Josef im Schloß Schönbrunn
vor . Im Mai stattete das Kaiserpaar am ver¬
wandten englischen Hofe einen mehrtägigen Besuch
ab , dessen äußeren Anlaß die Teilnahme des Kaiser¬
paares an der feierlichen Einweihung des Königin-
Viktoria -Denkmales in London bildete . Der Kron¬
prinz kehrte von seiner im Spätherbst 1910 an-
getretenen asiatischen Reise im Frühjahr wieder heim,
wobei er unterwegs seine Gemahlin von Egypten,
wo dieselbe nach dem Besuche Ceylons Aufenthalt
genommen hatte , abholte . Auf der weiteren Heim¬
reise besuchte das kronprinzliche Paar den Kaiser
und die Kaiserin in Korfu ; ferner machten der Kron¬

prinz und die Kronprinzessin im Mai einen offiziellen
Besuch am Petersburger Hofe . — Aus der Reihe
der regierenden deutschen Bundessürsten wurde durch
den Tod abberufen Fürst Georg von Schaumburg-
Lippe . den erledigten Thron bestieg der älteste Sohn
des Verblichenen , der bisherige Erbprinz Adolf . —
Prinzregent Luitpold von Bayern feierte am 12.
März seinen 90 . Geburtstag in erstaunlicher geistiger
Frische und in erfreulicher körperlicher Rüstigkeit;
nicht nur das bayerische Volk , sondern auch das
gesamte deutsche Volk bekundeten ihre innige Teil¬
nahme an diesem seltenen Ereignisse . — Wenn wir in
der inneren Politik des Reiches Umschau Hallen,
so können wir auf wirtschaftlichem Gebiete eine
ruhige , kräftige Äufwärtsbewegung feststellen . Zwar
hat die mit schweren Opfern verbundene Reichs-
finanzrefsrm auf manchem Gebiete noch herbe Nach¬
wirkungen gezeitigt und dadurch mit dazu beigetragen,
daß die parteipolitischen Gegensätze sich nur wenig
abschliffen , aber das Gedeihen von Handel und
Wandel trotz der gewaltigen Schwierigkeiten war
eben doch ein imponierendes Zeugnis von dem ge¬
sunden Wesen unserer Wirtschaftspolitik im all¬
gemeinen , und wenn die kommenden Wahlkämpfe
sich mit in erster Linie um diese Wirtschaftspolitik
Srehsn . sie werden das bewährte System unserer
vaterländischen Schutzpolitik eher festigen als er¬
schüttern und das ist bei aller Schärfe der Kämpfe
der erste erfreuliche Ausblick in die neue Zukunft . —
Auf sozialpolitischem Gebiete , in dem wir weit
an der Spitze aller Länder marschieren , die unsere
Einrichtungen mehr und mehr zum Vorbild nehmen,
haben wir auch im abgelaufenen Jahre wieder einen
schönen Schritt vorwärts getan mit der neuen Reichs-
verficherungsordAung , die uns die Zusatzversicherung
brachte , insbesondere aber die Gewährung einer
Kinderrente und die Hinterbliebenen - Versicherung
(Witwenrente , Witwengeld , Witwerrente . Waisen¬
rente , Waisenaussteuer ) und mit der Privatange¬
stelltenversicherung , deren segensreiche Einrichtung
Tausenden zugute kommt , die als „GeistesProletarier"
bisher oft weit hinter den arbeitenden Klassen zu¬
rückstanden . Daß noch manche Lücken und Mängel
vorhanden sind, ist bei einem derartigen gesetzgeber¬
ischen Werke ganz natürlich . Auch hier wird die
Zukunft ihre bessernde Hand anlegen . — Der Reichs¬
tag von 1907 trat am 22 . Oktober zum letzten Ab¬
schnitte seiner Tätigkeit zusammen . Am 5. Dezember
wurde er definitiv geschlossen; die Wahlen zum
neuen Reichstage finden bekanntlich am 12 . Januar
1912 statt . — Den bemerkenswertesten Vorgang in
der Auswärtigen Politik des Deutschen Reiches
bildete zweifellos das Zustandekommen des Marokko-
und Kongo -Vertrages zwischen Deutschland und
Frankreich , welches die bisherigen Marokkodifferenzen
Zwischen den Leiden Mächten beendigte . Allerdings
mußt ^ i erst langwierige und schwierige diplomatische
Verhi - idlungen hierüber in Berlin vor sich gehen.
In Ariern inneren Zusammenhang mit dem nun
glückl ch beigelegten deutsch-französischen Streithandel
weget, Marokko stand die ernste Spannung zwischen
Deutschland und England , ist doch aus den Ver¬
öffentlichungen über die deutsch-französischen Marokko-
verhachlungen bekannt geworden , daß England im
Somuiier 1911 im Falle eines deutsch - französischen
Kriege ?! bereit war , Frankreich durch einen Flotten¬
angriff auf die deutsche Nordseeküste und durch eine
Landmgsarmee in angeblicher Stärke von 150000
Mann 'zu Hilfe zu kommen . Auf die englischerseits
konsequent fortgesetzte militärische Spionage in Deutsch¬
land warf der vor dem Reichsgericht zu Leipzig
geführte Spionageprozeß gegen den Schiffshändler
Schultz aus England und seine deutschen Helfers¬
helfer ein besonders grelles Streiflicht ; der Prozeß
endete mit der Verurteilung aller Angeklagten zu
längeren Zuchthausstrafen.

In Oesterreich - Ungarn brachte das Jahr
1911 im Juni Neuwahlen zum Reichsrate nach

der im März vorangegangenen Auflösung des ar¬
beitsunfähigen alten Reichsrates . Das hervorragendste
Resultat der Neuwahlen bildeten einerseits die ver¬
nichtende Niederlage der christlich - sozialen Partei,
anderseits die Verstärkung der deutsch - nationalen
Parteien des österreichischen Abgeordnetenhauses . Die
direkte Folge dieses Wahlausfalles war die Demis¬
sion des Kabinetts Bienerth , welchem das mit den
Klerikalen und den Tschechen liebäugelnde Mini¬
sterium Gautsch nachfolgte . Aufsehen auch in wei¬
teren Kreisen erregte der plötzliche Rücktritt des
österreichisch - ungarischen Generalstabschefs Conrad
v. Hötzendorf , eines Günstlings des Thronfolgers
Erzherzogs Franz Ferdinand ; Conrad v. Hötzendorf
wird vielfach als ein Opfer der auswärtigen Politik
Oesterreich -Ungarns betrachtet , wenigstens verlautet
bestimmt , daß er als Generalstabschef dem Bündnis-
verhältnisse zwischen Oesterreich Ungarn und Italien
geopfert worden sei. Der greise Kaiser Franz Josef
war wiederholt unpäßlich , so auch in der letzten Zeit.

Run-schau.
Berlin , 9 . Dez . Der neue Reichstag wird

voraussichtlich zum 8 . Februar zusammenberufen
werden.

Berlin,  1 . Dezember . Herzog Albrecht von
Württemberg  ist gestern 4 .45 Uhr , von Stuttgart
kommend , auf dem Anhalter Bahnhof eingetroffen
und hat im Königl . Schloß Wohnung genommen.

Berlin,  1 . Jan . Den Beginn der Neujabrs»
feier am Kaiser !. Hof  bildete auch dieses Jahr
das große Wecken auf dem inneren Schloßhof . Um
9 ' /s  Uhr empfing der Kaiser  den kommandierenden
General des 18 . Armeekorps General der Infanterie
v. Eichhorn und den Generalkapitän der Haustruppen
General der Kavallerie v. Scholl . Beiden verlieh
der Kaiser den Schwarzen Adlerorden . In der
Schwarzen Adler -Kammer nahmen die Majestäten
die Glückwünsche des Kgl . Hauses entgegen . Hier
versammelten sich die Mitglieder des hohen Adels,
der Reichskanzler , die Minister , die Staatssekretäre,
die Generale , die Admirale u. a . Der Kaiser in
Generalsuniform führte die Kaiserin . Es folgten
Prinz Rupprecht von Bayern mit der Prinzessin
Friedrich Leopold , Prinz Heinrich mit der Prinzessin
Eitel Friedrich , Herzog Albrecht von Württemberg
mit der Prinzessin Viktoria Luise und Prinz Eitel
Friedrich mit der Prinzessin Viktoria Margaretha.
Oberhofprediger v . Dryander hielt die Predigt . Die
Feier wurde mit dem Niederländischen Dankgebet
geschlossen. Nach dem Gottesdienst begaben sich die
Majestäten nach dem Weißen Saal zur Entgegen¬
nahme der Gratulationsdcfiliercour . Der Kaiser nahm
dann die Glückwünsche der Botschafter und des
Staatsministeriums entgegen und empfing u . a . die
kommandierenden Generale und Admirale . Die
Kaiserin  empfing die Botschafter und später die
Fürstinnen . Um 12 ^ Uhr begab sich der Kaiser,
begleitet von den Prinzen Söhnen , zu Fuß nach dem
Zeughaus , wo im Lichthof die feierliche Fahnenweihe
erfolgte . Die Parole lautete wie immer : Königs¬
berg -Berlin . Der Kaiser nahm im Zeughaus noch
militärische Meldungen entgegen , u . a . die des bayer.
Generalleutnants Frhr . v. Gebsattel . Der Kaiser
verlieh dem Generalleutnant Frhr . v . Gebsattel den
Kronenorden 1. Klasse . Gegen 2 Uhr nahm der
Kaiser vor dem Zeughaus den Vorbeimarsch der
Ehrenkompagnie entgegen . An der Frühstückstafel
bei den Majestäten im Kgl . Schloß nahm auch Prinz
Rupprecht von Bayern und Herzog Albrecht von
Württemberg teil.

Berlin,  1 . Jan . Die Zahl der unter Ver¬
giftungserscheinungen Erkrankten betrug bis zum Vor¬
mittag des Neujahrstages 161 , von denen 71 ge¬
storben  sind . Jetzt neigen auch die Aerzte des
Städtischen Obdaches mehr und mehr der Ansicht
zu, daß vielleicht , abgesehen von den ersten Fällen,



die Vergiftungen durch den Genuß von Methyl-
Alkohol entstanden sein können.

Straß bürg i. E -, 30 . Dez . Großes Aufsehen
erregten am Donnerstag nachmittag vor dem Stein¬
tor mehrere große Scharen von Schneegänsen
Es war ein Vergnügen für jeden Naturfreund , die
bei uns seltenen Wildgänse in recht geringer Höhe
in prachtvoller und genau innegehaltener Hakensorm
dahinschweben zu sehen. Die Tiere kamen von Nord¬
osten und flogen nach Südwesten den Vogesen zu.
Das Erscheinen der Schneegänse bei uns gilt als ein
Anzeichen, daß bald kalte T §ge eintreten werden.

Zwei unbekannte Personen versuchten in Metz
in der Nacht zum Freitag in das Pulverhaus  zu
dringen , das dicht bei der Luftschiffhalle auf dem
Korpsübungsplatze Frescati liegt . Der Wachtposten
rief dreimal Halt ! Dann schoß er und traf  einen
der Eindringlinge.

Paris,  31 . Dezbr . Der Deputierte Girod
stellte an den Kriegsminister die Anfrage , ob es wahr
sei, daß die staatliche Pulverfabrik von St . Chamond
Erzeugnisse der Badischen Anilinfabrik  verwende,
und welche Maßnahmen die Regierung dagegen zu
ergreifen gedenke.

Paris,  31 . Dez . Der aus der Festung Glatz ent¬
wichene frühere Hauptmann Lur  ist hier eingetroffen.

Paris,  1 . Jan . Hauptmann Lux meldete sich
heute vormittag 9 Uhr im Kriegsministerium bei dem
Chef des Generalstabes und wurde beim Kriegs¬
minister eingeführt.

Charbin,  29 . Dezbr . Die Delegierten der
Mandschurei haben aus Shanghai telegraphiert , daß
die republikanische Strömung  auf der Friedens¬
konferenz endgültig die Oberhand gewonnen  habe.
Der Vizekönig  hat die von der Regierung verlangte
Entsendung von Schutztruppen nach Peking verweigert
mit der Erklärung , daß die Ruhe in der Mandschurei
nicht gesichert sei.

Nanking,  29 . Dez . Sunyatsen  ist einstimmig
zum Präsidenten der Republik  China aus¬
gerufen  worden.

Dem „Matin " zufolge wurde in Monte Carlo
ein außerordentlich verwegener Einbruch  in die
Villa einer Frau Liona verübt . Als die Dame auf
eine halbe Stunde die Villa verließ , schlichen sich die
Einbrecher in das Haus und raubten die ganze Villa
aus , wobei sie Wertsachen , Juwelen und anderes im
Betrage von einer halben Million erbeuteten.

Bei der Ortschaft Ru ca (Triest ) fand ein Zu¬
sammenstoß  zwischen einem Automobil  und einem
Leichenwagen  statt . Der Leichenwagen wurde
vollständig zertrümmert . Der Chauffeur und der
Lenker des Leichenwagens wurden getötet,  die In¬
sassen des Automobils mehr oder weniger schwer verletzt.

Württemberg.
Schwäbischer Neujahrswunsch 1912.

Mei Schwobeoolk . hellauf zum neue Johrl
Wach glücklich auf am erste Morgerotl
Dei fröhlichs Herz erhalt fei treu ond wohr;
In schlechte Zeile tut der ' s dreifach not!
Mei Schwobeoolk . in Haus und Gmoind ond Staat
Halt Friede,  wie er Gott ond Mensche gfällt!
Weg mit Verdruß ond satter Teufelssaat —
A armer Tropf , wer net zum Ganze hält!
Mei Schwobeoolk . in jedem Wort ond Werk
Wahrhaftig bleib so wie vor Johr ond Tag
Ond zieh dei Kender so, daß jeder merk:
Potz Element ! Die sen vom alte Schlag!

_ Rudolf Müller.
Stuttgart,  1 . Jan . Den Silvesterabend ver¬

lebte das Königspaar  im engsten Familienkreise
in Gemeinschaft mit dem Fürstenpaar zu Wied und
den Enkelkindern im Wilhelmspalais . Am Neujahrs¬
morgen besuchten die Kgl . Majestäten mit dem
Fürftenpaar zu Wied und den jungen Prinzen den
Gottesdienst in der Schloßkirche . Heute abend fand
in den Repräsentationsräumen des Residenzschlosses
der große Neujahrsempfang statt.

Stuttgart , 30 . Dezbr . Bei den Postanstalten
in Groß -Stuttgart wurden 15 .— 24 . Dezember ds . Js.
234 355 Pakete (6295 mehr als im Vorjahr ) aufge¬
geben, angekommen und beliefert worden sind vom
15 .— 25 . Dezember 142 401 Pakete (7912 mehr als
im Vorjahr.

Stuttgart,  30 . Dez . Der Volksschulausschuß
der Zweiten Kammer tritt am 9. Januar zur Be¬
ratung des Lehrergesetzes zusammen . Die Bericht¬
erstattung liegt in den Händen des Abgeordneten
Löchner.

Stuttgart.  30 . Dezbr . Wie schon mitgeteilt,
hat die Zentrumspartei  in einer gestern abge¬
haltenen Versammlung beschlossen, eine Zählkandi - ^

datur Gröber  im 1. Reichstagswahlkreis aufzu¬
stellen . Der Beschluß wurde gefaßt mit der Be - !
gründung , daß die Kandidatur Mülberger nicht als
Sammelkandidatur gegen die Sozialdemokratie ver¬
einbart worden sei ; als weiterer Grund werden die
fortgesetzten Angriffe der liberalen Presse gegen das
Zentrum angeführt.

Stuttgart,  29 . Dezbr . Der Stadtdirektions¬
bezirk und das Amlsoberamt Stuttgart , die zusammen
den 1. Reichstagswahlkreis ausmachen , zählen nach
vorläufiger Feststellung insgesamt 68 868 Wahl¬
berechtigte  gegen 59461  im Jahre 1907 . Der
gesamte Wahlkreis ist in 106 Bezirke eingeteilt worden . I

Stuttgart.  1 . Jan . Eine Motorwagen der
elektrischen Straßenbahn und eine Chaise fuhren
gestern an der Kreuzung der Militär - und Seiden¬
straße ineinander . Beiden Pferden der Chaise wurde
bei dem fürchterlichen Zusammenprall , dessen Ver¬
schulden noch nicht aufgeklärt ist, die Beine abge¬
fahren , sodaß sie von der Feuerwehr weggeschafft
werden mußten . Der Kutscher wurde im Gesicht
verletzt . Die Insassen der Chaise kamen ebenso
wie die des Straßenbahnwagens mit dem Schrecken
davon . Letzterer wurde beschädigt , konnte aber seine
Fahrt fortsetzen.

Stuttgart.  30 . Dez . Bei der gestrigen Zieh¬
ung der Friedrichshafener Kichenbaulotterie
fiel der Hauptgewinn von 40000 Mk . auf Nr . 92 201,
der zweite Gewinn von 10 000 Mk . auf Nr . 97 203,
der dritte Gewinn von 2000 Mk . auf Nr . 37 093,
je 1000 Mk . fielen auf Nr . 8389 . 3061 , je 500 Mk.
auf Nr . 29 662 , 84368 , 24551 , 12102 , 76 645.
38143 . (Ohne Gewähr .)

Tübingen.  31 . Dez . Aus Anlaß der Vollend¬
ung der Neckarkorrektion und Kraftanlage  fand
gestern hier eine von der Stadt veranstaltete Feier
statt , an der u . a . auch Minister v . Pi ' chek, Re¬
gierungspräsident v Hofmann , Direktor v. Leibbrand
sowie Vertreter der staatlichen Behörden und der
Universität teilnahmen . Oberbürgermeister Hauser
gab einen Rückblick über die Entstehung des Werks
und dankte allen , die dabei mitgewirkt haben . Dr.
Hayum würdigte die Verdienste des Stadtvorstands
um das Zustandekommen des Werks . Es folgte ein
Rundgang durch das Werk und im Anschluß daran
ein Festessen.

Ebingen,  31 . Dez . Am Freitag nachmittag
wurden hier wiederum drei heftige Erdstöße  ver¬
spürt , durch die die Bevölkerung in Schrecken versetzt
wurde.

Ebingen.  1 . Jan . (Erdbeben .) Kaum ist
das neue Jahr mit flüchtigem Fuß über seine
Schwelle getreten , als auch schon wieder schreckhafte
Ereignisse die Bewohnerschaft von hier in Aufregung
versetzen. Um ca. 1.50 Uhr rüttelte im wirklichen
Sinne des Wortes ein Erdstoß  die Leute aus dem
Schlaf . Die Erschütterung war von einer solchen
Heftigkeit , wie man es in letzter Zeit überhaupt
kaum beobachtet hat . An den Stoß selbst schloß sich
auf kurze Zeit das unheimliche Geknatter an und
mancher hielt sich wieder sprungbereit . Wohl wenige
dürften dieses Beben verschlafen haben

Ebingen.  30 . Dezbr . Die Rutschungen  in
Margrelhausen sind nun zu einem vorläufigen Still¬
stand gekommen . Wenn das trockene Wetter anhält,
dürfte die Gefahr für die bedrohten Wohnhäuser ab¬
gewendet sein.

Asperg.  30 . Dezbr . Der Gemeinderat hat in
seiner gestrigen Sitzung einstimmig beschlossen, auf
die von drei Wählern erhobene Beschwerde hin die
Gemeinderatswahl für ungültig  zu erklären.

Freuden st adt,  1 . Jan . Gegen die Giltigkeit
der am 12 . Dezember vorgenommenen Gemeindizrats-
wahl , in der bekanntlich Nestle und seine Leule eine
schwere Niederlage erlitten , sind jetzt Einsprachen
eingelaufen . Darin wird behauptet , wesen liche
Vorschriften über das Wahlverfahren und die Er¬
mittlung des Wahlergebnisses seien unbeachtet ge¬
blieben ; ja sogar Stimmkauf wird behauptet . Die
Staatsanwaltschaft wird festzustellen haben , wo ; an
den Behauptungen wahr ist.

Bönnigheim,  30 . Dez . Die Seidezwsänerei
und -Färberei von Amann u . Söhne hat -ihren
sämtlichen Arbeitern und Arbeiterinnen auf 1. Januar
1912 eine zehnprozentige Aufbesserung angesichts der
bestehenden Teuerungsverhältnisse ungesagt . , Die
Firma hat damit eine neue segensreiche Leistung für
die Stadtgemeinde vollbracht , deren Stadtschaden sie
zur Hälfte trägt und in der sie ffs der Kirchensteuer
aufbringt , ganz abgesehen von den vielen Leistungen
für die Wohlfahrtspflege , auf die sie zurückblickt.

Oberndorf,  30 . Dez . Der Gemeinderat hat
heute den Werkmeister Otto Schleicher,  zur Zeit
beim Stadtbauamt Eßlingen , zum Stadtbaumeister
hier gewählt . Die Zahl der Bewerber um diese

Stelle , die mit einem Anfangsgehalt von 2800
dotiert ist, betrug , wie schon mitgeteilt , 48.

Pfullingen . 1. Jan . Der Kammacher Aickele
lebte in fortgesetzten Streitigkeiten innerhalb seiner
Familie , weshalb seine Frau sich von ihm scheiden
lassen wollte . Als sich beide am Samstag nachmittag
auf dem Stadtschultheißenamt einfinden sollten , be¬
wog Aickele auf dem Wege dahin seine Frau , noch¬
mals in die Wohnung zurückzukehren. Dort versuchte
er ihr den Hals abzuschneiden und brachte ihr
eine schwere Verletzung bei. Es ist eine Schnitt¬
wunde am Halse , die aber trotz ihres Umfanges
nicht lebensgefährlich sein soll . Die Frau konnte
noch auf die Straße fliehen , wo sie von Nachbarn
aufgehoben wurde . Sie befindet sich jetzt im Bezirks¬
krankenhaus in Reutlingen . Als Aickele sah, was
er angerichtet hatte , legte er Hand an sich selbst
und schnitt sich den Hals radikal durch. Als man
in seine Wohnung eindrang , lag er mit dem Rasier¬
messer in der Hand tot über das Sopha gelehnt.
Er hinterläßt sieben Kinder , die nun der Gemeinde
zur Last fallen . In der Nähe des Tatortes waren
Zimmerleute beschäftigt, die sich aber nicht gleich in
die Wohnung einzudringen trauten und erst die
Polizei herbeihoben . Bis diese dann die Türe auf¬
sprengte , war es »atürlich zu spät , um das Schlimmste
zu verhüten.

klus StaSt » Bezirk uns Umgebung.

Neuenbürg,  2 . Jan . Mit der Jahreswende
hat sich auch Ue Witterung zum Besseren gewendet.
Nach lOtägigem , von Stürmen begleitetem Regen¬
wetter trat ncch am letzten Tage des alten Jahres
eine freundlicke Aufheiterung ein und die sternenhelle
Siloesternach verhieß für den folgenden Neujahrstag
weiter ändernde Aufheiterung . Man freute sich
allgemein iff'er diese unerwartet freundliche Gestalt¬
ung des Meters an den beiden Feiertagen , die einen
Willkomms ^ n Ersatz für die verregneten Weihnachts¬
tage bracht . Wenn auch die liebe Sonne bei ihrem
gegenwärtig noch tiefen Stand in unserem Enztal
nur in geringerem Maße zur Geltung kommen
konnte . ,o waren es doch schöne, trockene Tage bei
einer Temperatur von 4 —5 ° k über Null , die zu
Spaziegängen förmlich einluden . Es war deshalb
auch alenthalben ein lebhafter Ausflugsverkehr be¬
sonder ; von Pforzheim her bemerkbar , der auch
unfern  Gasthäusern zugut kam. — Nach dem üb¬
liche» Silvestergottesdienst ließ hier der Posaunen¬
chor res Ev . Jünglingsvereins zum scheidenden Jahre
das „Ach wiederum ein Jahr verschwunden " vom
Kjrchturm herab und alsdann um Mitternacht an
de? Schwelle des Neuen Jahres im neuen Vereins-
Hass den stimmungsvollen Choral „Befiehl du deine
Wege " ertönen.

Neuenbürg,  31 . Dez . Die Tageslänge nimmt
»m Januar um 1 Stunde 3 Minuten zu. Sie be¬
trägt am 1. Januar 7 Stunden 57 Minuten , am
31 . Januar 9 Stunden 6 Minuten . Die Auf - und
Untergangszeiten der Sonne sind am 1. Januar
8 Uhr 14 Minuten und 3 Uhr 53 Minuten , am
31 . Januar 7 Uhr 46 Minuten und 4 Uhr 40 Mi¬
nuten . Am 21 . Januar tritt die Sonne in das
Zeichen des Wassermanns . Der Mond präsentiert
sich uns am 4 Januar nachmittags 2 Uhr 30 Mi¬
nuten als Vollmond , am 11 . Januar vormittags
8 Uhr 42 Minuten als letztes Viertel , am 19 . Ja¬
nuar nachmittags 12 Uhr 10 Minuten als Neumond,
am 27 . Januar vormittags 9 Uhr . 52 Minuten als
erstes Viertel . Die größte Erdnähe des Mondes
ist am 4 . Januar , seine größte Erdferne am 18.
Januar . — Von den Planeten ist Merkur in den
drei ersten Wochen des Monats ffi bis ff, Stunde
morgens im Südosten sichtbar . Venus ist anfangs
3 ff, , zuletzt nur noch Iffi Stunden als Morgenstern
im Südosten sichtbar . Mars ist den ganzen Abend
bis weit in die Morgenstunden hinein sichtbar . Ju¬
piter ist anfangs Iff, , am Ende des Monats 2ff,
Stunden des Morgens am südöstlichen Himmel
sichtbar . Saturn ist von Eintritt der Dämmerung
bis in die frühen Morgenstunden sichtbar.

Neuenbürg , 1 . Jan . Der Januar , der erste
Monat des Jahres , ist nach Janus , dem römischen
Gott des Jahres - und Zeitwechsels benannt . Er
ist der kälteste Monat des Jahres , weshalb er früher
in Deutschland den Namen Hartmonat führte . Im
altdeutschen Kalender heißt er Wintermonat . Im
Januar beginnen die Tage länger zu werden . Das
Volk hat auf den Januar manch Sprüchlein geprägt:
So heißt es : „Im Januar viel Regen , wenig
Schnee , tut Saaten , Wiesen und Bäumen weh " ,
oder „Im Januar wenig Wasser , viel Wein , bei
viel Wasser wird es wenig sein" . Ein anderer
Spruch lautet : „Januar hart und rauh , nützt dem
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Frühjahr " . Nach dem hundertjährigen Kalerüll
das Wetter im Januar sich folgendermaßen gesr:
Die erste Hälfte des Monats kalt , dann grs
Wetter mit Schnee , gegen das Ende Regen.

Pforzheim,  30 . Dez . (Wer zuletzt lachht
am besten .) Ein bayrischer Butterhändler Han
einen hiesigen Kaufmann noch eine Forderuon
früher . Als nun der Kaufmann dieser Taon
ihm wieder Butter für 250 bestellte , sa er
ihm unter Nachnahme von 250 ^ angebvie
Ware schön verpackt zu. Bei Oeffnen der fing
zeigte sich aber , daß die Kartons statt Butternd
enthielten . Ein höhnischer nachträglicher Brisrte
dann den Kaufmann noch vollends auf . Jeder
hat der Kaufmann den Händler wegen Betroer-
klagt und seine Schlauheit kann ihn teuer zihen
kommen , zumal der Kaufmann kein sogen. ,er"
Kunde ist.

Pforzheim,  30 . Dez . Der große stäche
Maskenball  ist für Samstag den 10 . war
des angetretenen Jahres in Aussicht genomr

vermischtes.

Mergentheim,  29 . Dezbr . (Zur Reiags-
wahl ) . Am Wirtstisch vereifern sich die ihler
über die etwaigen Aussichten der beiden bürichen
Kandidaten . Vogt  und Ahn er.  welcher voriden

wohl de» Sieg davontragen werde , worauf einer der
Anwesenden scherzend bemerkte : „Darüber braucht
ihr euch nicht den Kopf zu zerbrechen , Aner (Einer)
fällt durch ."

Der Speisewagen in der Wohnung.  Der
Pariser Elektrizitäisingenieur Hagenauer hat mit
einem reizenden Spielzeug , das er als Weihnachts¬
gabe für sein kleines Töchterchen konstruierte , gleich¬
zeitig eine dem häuslichen Komfort dienende praktische
Erfindung gemacht . Es ist ein elektrischer Bahnzug,
dessen Geleise das Speisezimmer mit der entfernt
liegenden Küche verbinden , und der die telephonisch
bestellten Gegenstände und Gerichte blitzschnell von
der Küche mitten auf den Eßtisch befördert . Der
als Spielzeug gedachte Speisewagen hat bei einem
Dejeuner in der Famile Hagenauer die Feuerprobe
glänzend bestanden und mit tadelloser Sicherheit und
Zuverlässigleit funktioniert . Suppe , Zwischengerichte,
Braten und Nachtisch glitten geräuschlos über die
Schienen und landeten mitfahrplanmäßiger Präzision
am Ort ihrer Bestimmung . Der Miniaturzug kann
eine Last von 2 ' /e Zentnern befördern und hat ein¬
schließlich der Anlage nur etwa 1000 ^ gekostet.

Die Tücken der Schriftsetzers !. Der
Druckfehlerteufel oder — der Textmelteur , einer von
beiden , hat dieser Tage einer Mainzer Zeitung auf
ihrem Extrablatt bei der Zusammenstellung der De¬
peschen einen hübschen Streich gespielt . Durch ge¬
schickte Vermischung zweier Nachrichten kam eine

Meldung zustande , nach der „Dr . Solf auf dringen¬
des Ersuchen des Reichskanzlers erklärte , er sei heute
früh von einem gesunden Prinzen entbunden worden ."
Der unfreiwillige Humor dieser „unglaublichen"
Meldung erregte natürlich große Heiterkeit bei den
erstaunten Lesern.

Zum neuen Jahr.
Ein neues Jahr zeigt sich in seiner Würde.
Was es wohl bringt ? — Vom alten mit den Schmerz,
Die alte Last als eine neue Bürde
In tiefen Ernst verwandelnd allen Scherz.

Dazu legt es zum Glück ein süßes Hoffen
Als Unterpfand auf jedes Menschen Schoß.
Versteh dies recht und laß dein Herz ihm offen,
Der liebe Gott erhalte dich drin groß!

Hertzgold.

j WM«ze« Lilf de«,H«ztiiler"
^ für Lus I . Quartal 1912
^ werden von allen Postanstalten und Postbot er,
j von der Expedition und von unseren Austrägerinnin
i entgegengenommen.

! Verantwortlich für den redaktionellen Teil : C. Mertz,
j für den Inseratenteil : G . Conradi in Neuenbürg.

islranntmachungen unS
Abhaltung eines genossenschaftlichenterrichtskurses !

für Einkaufsgenossenschaft
Die Zentralstelle für Gewerbe und Hel beabsichtigt , ir^

Stuttgart in der Zeit vom 12 — 17. Febr 1912 im Falle
genügender Beteiligung einen Unterrichts für Einkaufs¬
genossenschaften abzuhalten . Dabei sollen zelne Handwerker
behufs künftiger Errichtung neuer  Genossemsten mit den für
deren Gründung , Einrichtung und Geschäftsstung erforderlichen
Kenntniffen ausgerüstet , gleichzeitig aber a , Geschäftsführern,
Vorstands - und Aufsichtsratsmitglledsrn behender  Genossen¬
schaften Gelegenheit zur Erweiterung ihrer Kemisse in Beziehung
auf die Einrichtung und Verwaltung ih Genossenschaften
gegeben werden.

Alles Nähere ist aus der Bekanntmachg im Gewerbeblatt
Nr . 51 zu ersehen,

Stuttgart , den 13 . Dezember 1911 . Mosthaf.

K . Köeramt Weuenvtz.
An die Ortsbkhörden für die ArblttMßcheruug.

Den Ortsbehörden für die Arbeitercsicherung gehen je
zwei Formulare zu den nach Z 18 ff. der Änisterial-Berfügung!
vom 7. Dezember 1903 (Reg .-Blatt Seite 39) zu fertigenden!
Katasteruachweisungen für die laudwirtschafche Berufsgeuosftn - ?
schüft mit dem Auftrag zu, die NachweisuM nebst Beilagen
spätestens bis zum 13 . Januar n . Js . eher einzusenden.

Zugleich werden die Listen über di fingierten Steuer-
kapitalieu behufs Eröffnung des Ergebnis der Einschätzung
an die Betriebsunternehmer übersandt . DiZrösfnung ist unter
Beifügung des Datums in Spalte 7 vor den Betriebsunter¬
nehmern unterschriftlich zu bescheinigen und on der Ortsbehördezu beurkunden.

Den 29 . Dezember 1911.
Oberamaann Hornung.

Neuenbürg.

Forderungen an die Stadt
sind je am Schluffe eines Vierteljahrs , fürdie Stadtpflege und
die Elektrizitätswerksverwaltung je besonder , unter Vorlage der
Anweisungen , geltend zu machen.

Zugleich ergeht die Arrsforderrng , rückständige
Pachtgelder « . Kenerwehrabgaben i Bälde zu bereinigen.

Kassentage : Montag , Mittwoch rnd Samstag.
Den 30 . Dezember 1911 . Stastpflege : Knödel.

Neuenbürg.

Aezirkswoyktätigkeitsverein.
Von dem am 16 . November ds . Js . bei der Jahres¬

versammlung der Vereinsvertreter in Stuttgart gehaltenen
Vortrag des Hrn . Oberamtsarzts l)r . Moosbrngger -Leutkirch
über die Frage : Wie muß mau sich ernähre «, «m gesund zu
oletben ? hat die Zentralleitung für Wohltätigkeit Sonderabdrücke
Herstellen lassen , welche auf Ansuchen unentgeltlich abgegebenwerden.

Die Ortsausschüsse zur Bekämpfung der Tuberkulose werden
auf dieses Anerbieten aufmerksam gemacht und ersucht, etwaige
Bestellungen unter Angabe der gewünschten Stückzahl bis 12.Januar k. Js . hieher einzureichen.

Den 30 . Dezember 1911 . I . A. : Dekan Uhl.

Uuterreicheubach.

K.

hat zu verkaufen
G . Schlanderer.

Größte Auswahl am Platze.

t - ttNZLig <M

Die Maut - und Klauenseuche
ist weiter ausgebrochen in Darmsbach Bez . Pforzheim.

W i l d b a d.

Nkujchrsmiisih-" . '
haben weiter gelöst:

Hr . und Frau Stadlpfleger Gutbub . Frl . Luise Hammer , Ober¬
hebamme . Hr . und Frau Postinspektor Hcrrmann . Frl . Geschwister
Horkheimer . Frau G . Kiechle (Villa Kiechle). Hr . Peter Kiefer , Privatier.
Hr . und Frau Speisemeister Knaupp Hr . und Frau Stadtarzt Or . Lorenz.
Hr . und Frau Privatier Karl Maier . Hr . und Frau Oberbahnassistent
Schumacher . Frau Emilie Thoma Witwe (V lla Weizsäcker) . Hr . Zahn¬
arzt Umbach . Hr . Geh . Hosrat Or . Weizsäcker, Kgl . Badearzt.

Höfen  a/Enz.

Neiljahrsmüslh-"
haben weiter gelöst:

Eugen Lustnauer , Fabrikant , und Frau.
Schmiedmeister , und Frau.

Gustav Schmauderer,

I ' rlhLs ( AorZus
: : ^ LorsilLvIn » : :

Leopoldstratze,
Arkaden a . d. Roßbrücke.

20 Jahre
Krebsfett!

Solange ist es schon, daß eine
unzählige Menge Leute ihre
Stiefel mir Krebsfett schmieren
und alle , die cs kennen , sind
davon überzeugt , daß es kein
besseres Sckiuhiett gibt als dieses.
Keine nasse Füße , keine harte
Stiefel , das Leder hält länger.
Man erspart sich vielfach Erkäl¬

tungen

LrMML. LogkrM
kMGiiMrX.H Herrmsuu

Mlidaä Vi»a Zeppelin
Lrttzviirfs 2n ^Voftn - und 068cwäit8-

ftäu8ern , landw . und .Aswerblicften
Lauten , XoKtenarmckläZ -e, Lauleit-
r>n§ , A-6v» 886nkalt6 Leratun ^ in
allen LauanA -eleAenfteiten , ^Va88er-
ftraltanlaZsen , XVeAedauten , lÄ8en-
:: :: betonbauten . :: ::

Wildbad.

Unterzeichneter empfiehlt sein
großes Lager  in:

Glasierte « Steinzeug¬
röhren für Abort- und Kanali¬
sationsanlagen , sowie konische
Kaminanssätze , ferner Back¬
steine , Kaminsteine , Falz¬

ziegel , Biberschwänze,
Dachschindeln , rheinische
Schwemmsteine 12, 14 und
16 cm stark, Portlandzemenl
und schwarzer Kalk in Säcken.

Kart Wozenhardt,
Maurermstr.

"VVoUsrr . SIs
ein Objekt oder Geschäft irgend einer Art rasch und gut
verkaufen , oder einen Teilhaber aufnehmen , so wenden Sie sich
vertrauensvoll ak die altbekannte , gute , eingeführtc Firma
Albert Müller , Karlsruhe , Kaiserstratze 167.
Ernsthafte , entschlossene Käufer und Kapitalisten mit Mk . IO
bis 3ÜO Vvv stets in großer Anzahl vorhanden. Besuche und

! Rücksprache kostenfrei. Kein Inseraten - Unternehme « .

! Sämtliche Schulbücher
! empfiehlt zu billigsten Preisen
! die C. Meeh sche Brrchhandlg^



L> _ >_l
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1oäSS - H . » . SSLAS.
Lonntag naedmittag 3 /̂i Mr «lltscbliök SLlltt

naek langem sebverem Imickkn mein
1. Nanu

Illax Lecke»
im H,It«r von 54 ckadren.

Di« ti«kb«trübte 6attin:
I 'rsuLLslL » Uvelr « » , Asb . Wasnsr -.

8vI »öiu1»vi'A, 1. üanuar 1912.
^eusrdkstuttmiK Lacket Uitt v̂oek, 3. Januar,

mittuAS '/- 3 tltir ia Lurlsiake statt.

GesichtM. Wohnung,
3 große oder 4 mittl. Zimmer
mit reich!. Zubehör auf 1. April. ,

Gest. Offerte unter II. 11 mit!
Preisangabe a. d. Exped. d. Bl . !

WaWrine - MauMsett^
! Erstklassige MargarinesabrikRhein- !
! lands sucht einen tüchtigen, ener- >

gischen, bei der einschlägigenKund¬
schaft wie Colonialwarenhändler,
Bäcker rc. gut eingeführten

! Dertreter
gegen hohe Provision.

Angebote unter M. P . 1115 durch
Haasensteirr^ Vogler , A.-G.,
Köln erb.
Wer
liefert

»mr die uns überwiesenen Weihnachts ' Gabe«  zu
7 unserer Weihnachts-Feier sagen wir allen Gebern unfern
' verbindlichsten Dank. "

Verband Württ. Eisenbahn- und Dampfschiffahrts-
Unterbeamten, Obmannschaft Neuenbürg—Wildbad.

Ll öLviL » . D.

Rechenstiele?
an

LlkLpraxis LUel
Laupt8tr3886 75' Laupi8tra886 75'

unterditlk Hotel Koläener Stern.

^ 1-8168  u . ä !tk8i68 ^ iküsp am ? !aks.

Spreekrell:  8 —12 llkr vorm. 2—7 Vdr vuekm
S«iwlS88 v«i> 9—2 llkr.

2uA«lL886L bei süllltlietiea LraalrealLLSssa.

Gustav We«« er,
Ernststraße 72.

Karlsruhe -Riutheim.

A v b L t t e.
Die im Dezember 1911 über

den Gemeindcrat ausgestoßene
Beleidigung nehme ich hiemit
zurück.

Dobel, den 30. Dezbr. 1911.
Wilh. Treiber.

Geschästs-Uebcrnahme vn-
-Empfthlllng.

Einer geehrten Einwohnerschaft von Höfe» nud Umgebung
mache ich die ergebene Mitteilung, daß ich mit dem 1. Januar

,1912 das

Schmied-Geschäft von
! Gottlieb Mettler
, übernommen habe.
? Es wird mein Bestreben sein, pünktliche und sorgfältige
!Arbeit bei billigster Berechnung auszuführen und empfehle ich
mich bestens.

Hochachtungsvoll

HLKL ' LL« Z^ S'HMLSMES ' , ZodmLtzä
Gotttieb Mettler Rachsolger.

SS I>, »I

^ .

Baugeschäst«. Bauwaterialien-
haudluug

in

empftehlt waggonweise ab Fabrik
und im Einzelverkauf bei billig¬
ster Berechnung ab Lager hier:
Falzziegel und Biberschwänze,
gewöhnt. Ziegel und Schindeln,
Glasfalzziegel und Glasziegel.
Portlaudzement und Sackkalk,
Zement-, Ton-, Steinzeug-

und Porzellauplatten , j
Backsteine«. Kaminsteine,!
Verblender in rot und gelb.!

i Schwemmsteine, >
^ 10. 12. 14 und 16 am breit. ,

feuerfeste Steine uud Platten, i
Steiuzeng- nud Zemeutröhreu,

Drainage -Röhren, ;
Carboliurum und Dachpappen, j

Kosmos-Tafeln , !
' bewährt gegen feuchte Wände,
! Ceresit- und Biber
! für wasserdichten Beton,
? Gipsdielen
5, 7 u. 10 am stark für Wände,

Fafergipstafel«
^ ists am stark für Decken,
! KaminreiniguugStürche«
i mit 20, 25 u. 30 cm Lichtweite,
! Dachfenster,
' für Falz und gewöhnt. Ziegel,

Ziegel Rabitz«. Rabitz Geflechte,
f Honrdis 50—100 am lang.

Macht dasDurch dicku.dünn
mit lli>. Keiitiier's

Schuhzeug
EWA wasserdicht,

dauerhaft ,weich
'st ;Au . geschmeidigLL

^ranoiin.
8oüu1iLett.

Alleinig. Fabrikant:
eMikSNilILr.SvMNgM

MernMcher
M den Form.L6 ir. Kiu emkw Kau- meimst

in solidem Einband» Mk. 2.— pro Stück
sowie die bisherigen je nur ein Formular enthaltenden Bücher
empfiehlt hje Buchdruckerei ds. Blattes.

SSL»2i 8S«^ LLS. MW2e"AWriS WLM

sr»

vass

N8. ksstiün jetzr suck welckr(lckmaleüknllcbl
2UKaden,

eno

klrttLNvr —kttünix

Xadmasedmeu
3 der besten Fabrikats

empfiehlt in schönster Auswahl unter
UM- Zjährigcr Harantie*M»

Gründl. Erlernen. Kataloge gratis u. franko.
Friedrich Herzog, Calw,

Riihmaschinenhandlnng
mit bcstcingcrichteterReparaturwerkstatt. (Elektrischer Betrieb.)

ckss beste unck lparlamste
Sckuk-unä l.eäerpuhmitte1
ist, willen jetzt alte krauen,
vlenümäckcken.ttotelcliener,

etc.

^ ktiönlle um! dilUglle
?Lmllieu-MtzdlLtt

Vleggenckorker-Blatter
Mna » » oo «» LeSLr» « r « uwor uns XonS

MettchKsSLU vumwa» m» «. M
d«1 »v«»

« «wer« r» vertag
8e eine Kritik prodo-ILrrttnrrstr. 41

in schöner Auswahl empfiehlt
C. Meeh 'sche« nchhandlg . ^

«ein velucker äer 5trctt Nünckcn
« », a 4K in 4es « »« » Ser Neäadti« .dcS- MM«.

v«r artstn̂ MSuum»« Ser rirsgcnSartrr-öurrrr
ru dekÜMv»- «

MM- irMS» -eStkvet. vstrt» kLr Men«» » kkeik ^
LSS» ES»SESM »es» E.srs« ês»«

Druck und Verlag der C. Meeh 'schen Buchdruckerei des Enztälers (Inhaber G. Conradi  in Neuenbürg).

Erscheint
Montag, Mittwoch,

Freitag und Samstag.
Preis vierteljShrl. :

k» Neuenbürg 1.20.
Durchd' . Post bezogen:
-m Drts<und Nachvar-
vrts>Verkehr 1.15;
im sonstigen inländ.
Verkehr̂ 1.25; hiezu

je 20 ^ Bestellgeld.
»-»onnementr nehmen alle
gMssvnSalren nnd Postbotenj-berzrir entgegen.
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V- Iitisch-

Die Politik de
Allgemeininlereffe bec
konischen Frage in
Italiens Tripolis-Fe
die Revolution in CH
hat Italien zwar nw
aber daß es sich in i
für die Dienste, die
Algeciras erwiesen, s
würde, daß die Narbe,
werden, das haben
Rechnung gezogen.
Aussichten für das ne
aber gerade die Ereig
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Italiener noch berge
unermeßliche Opfer so,
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der Errichtung des Kö,
Anlaß besonders in A
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Moulineaux der Krieg
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Kriegsministerium übe
bisherige Korpskommar
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Pulverexplosion herbeig
kreuzers„Liberi«* im
hierbei erfolgte Tod d
satzung hervor. Die w
dieser Katastrophe ange
sind indessen vom Kr
gesprochen worden. —
wiederum ernste Winz
der Regierung nur n
konnten. Die deutsch,f
lungen riefen selbstverst
fischen Nation, geradeso
Interesse hervor; die Di
ihr zur Genehmigungi
fischen Marokko- und §
tägigen Verhandlungen
zu. — England  sah
der Krönung seines L
Juni ; noch prunkvoller
ProklamierungKönigH
dien in Delhi. Die neue
der liberalen Regierunc
konservativen Oppositw
mit dem Siege der Rec
im Oberhause. Blutige
in Liverpool, Cardiffu
lands. Die auswärtig
fortgesetzt beherrscht de
kundgebende Animosität
den deutsch-englischenV
weiß man ja. wie gespc
zwischen London undB
wurde der Ministerprä
Revolutionär Bagrow i,
Zar ernannte zum ner
bisherigen Finanzminist
besondere Veränderungen
Zarenreiches hat dieser
Zwischen Rußland und
russischen Vorrechte in s
Konflikt, der durch dies
Regierung beigelegt wu,
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